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Diese Männer hatten einen starken Saisonsauftakt 





Liebe MTV - Familie, 
Freunde und Gönner des MTV Moringen von 1862 

Der MTV kann auf ein wechselvolles 137 jähriges Bestehen zurückblicken, so ist es aus der 
Geschichtsschreibung zu entnehmen. 
Sein Hauptziel war und ist immer die Förderung der Jugendarbeit, die Körperertüchtigung und der 
Gemeinschaftssinn für die Mitglieder. Im Wandel der Zeit, der Generationen und des Fortschrittes der 
Technik haben sich Ansprüche , Bedürfnisse und die Einstellung zur ehrenamtlichen Tätigkeit erheb­
lich verändert, doch die Förderung der Jugend in unseren Abteilungen hat immer noch den gebühr­
enden ersten Platz. 
Hier ist in den letzten 10-15 Jahren enormes geleistet und besondere Anstrengungen unternommen 
worden, ich denke nicht nur an die Handballabteilung - weiblicher Sektor (Halle) - die von den 
"Minis" bis hin zur I. Damenmannschaft gut bestückte spielfähige Mannschaften überwiegend aus 
eigenem Nachwuchs stellen, ebenso ist im männlichen Sektor durch gute Trainingsarbeit ein 
ansprechender Kader gewachsen. 
Sondern die Abteilung „Mutter und Kind-Turnen - mit dem langjährig bewährten 
Übungsleiterinnenteam um Karin Otto legt den Grundstein zu dieser Aufbauarbeit in allen Sparten. 
In der Leichtathletikabteilung sind durch das kontinuierliche gut geführte Training Erfolge auf Kreis-
Bezirks- und Landesebene zu vermerken . Ja, Miriam Halm stiess sogar auf die Bundesebene vor. 
Hierzu herzlichen Glückwunsch. 
Die Abteilungen Tischtennis und Volleyball bieten durch ihren Spielbetrieb in ihren Verbänden ein 
weitere sportliche Aktivität an. Auch der Behindertensport hat seinen festen Platz im Verein. Das 
sportliche Breitensportangebot wird abgerundet durch die Sparten Wandern und Badminton. 

Der öffentlichen Hand dem Landkreis und der Stadt ist an dieser Stelle auch Dank zu sagen, dass sie 
die vorbildlichen Sportstätten hier in Moringen zwar für die Kooperative Gesamtschule gebaut, wir sie 
aber auch nutzen dürfen. Das waren sehr entscheidende Schritte, denn nur dadurch können wir 
unsere Sportangebote der Öffentlichkeit anbieten oder ausweiten. 

Dieses ist nicht nur eine Auflistung von Fakten, sondern eine Darstellung der enormen Leistung, die 
im Besonderen unsere rund 50 Übungsleiterinnen und Trainer, Woche für Woche im Training und im 
Spielbetrieb sowie an Wettkampftagen in ehrenamtlicher Arbeit für unseren, heute 850 Mitglieder 
starken, MTV auf sich nehmen. 
Wir sollten alle dankbar sein, dass wir sie haben und für den Sport tätig sind. Für alle anderen ist es 
aber auch eine > Verpflichtung < mit zu helfen die vielfältigen Verwaltungsaufgaben, die sich 
durch die sportlichen Aktivitäten ergeben, zu bewältigen. 

Es ist ein sehr ernst gemeinter A u f r u f > bitte !!!! < kommt zu der nächsten Generalver­
sammlung im Januar 2000 und würdigt die aufgezeigten Leistungen durch Eure Anwesenheit und die 
Übernahme von Aufgaben. 

Geteilte Last ist halbe Last. 

Werner Panknin 
Ehrenvorsitzender 
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Bericht der männlichen Handballabteilung 

In dieser Ausgabe werde ich einen kurzen Gesamtüberblick über die Sparte ge­
ben, denn von den Ferien bis jetzt ist nicht sehr viel aufregendes passiert. Alle 
Spieler nutzten die lange Sommpause um sich von der letzten Saison zu regen-
rieren. Umso intensiver mussten die Übungsleiter und Trainer nach der Som­
merpause mit der Vorbereitung beginnen, denn bis zum Punktspielstart war für 
einige Mannschaften nur zwei Wochen Zeit. Einigen Mannschaften ist es gelun­
gen anderen ist die lange Pause doch anzumerken. Bei den Herren ist den aus der 
A - Jugend dazu gekommenen Spielern doch die Umstellung anzumerken. Trai-
ningsumpfang und intensität sind doch etwas anders und auch anstrengender. 
Das Lazarett in dieser Mannschaft nimmt doch ab. Die verletzten Spieler Micha­
el Thies und Max Sternberg sind in Rehabilitationsmassnahmen. Der Trainer 
hofft sie auch zum Jahresende wieder einsetzen zu können. Der Start der Mann­
schaft ist beachtlich bis zu diesem Zeitpunkt konnten alle Spiele gewonnen wer­
den. Bemerkenswert dabei ist der Auswärtssieg, den die Mannschaft gegen den 
Absteiger aus der Bezirksklasse den TSV Suterode erzielen konnte. Inbesondere 
die ausgezeichnete Form von den Torhütern Klaus Riedel und Bertin Pajung so­
wie des Rechtsaussen Jens Meinshausen waren in den beiden ersten Spielen ei­
ner der Grundsteine für den Erfolg. Ein besonders grosses Lob verdient der Trai­
ner Jürgen Zech, dem es gelungen scheint eine gute Mischung aus erfahrenen 
und jungen ehrgeizigen Spielern zu formen. Einige Vereine aus Kreisebene zäh­
len diese Mannschaft zum erweiterten Favoritenkreis in dieser Klasse. Es bleibt 
abzuwarten, wie sich die Mannschaft mit dieser Rolle zurecht findet. 

Auch die zweite Herren nahm Spieler aus der A-Jugend auf. Hier sind mit Jan 
Scholz und Martin Fegebank auch zwei Spieler, die noch A-Jugend spielen 
könnten. Lieder hatten wir in diesem Jahr keinen Torwart und auch quantitativ 
nicht genug Spieler um eine A- Jugend zu melden. Rüdiger Zech kann bis auf 
weiteres gesundheitsbedingt nicht mehr Handball spielen. Aber als Betreuer lei­
stet er eine ausgezeichnete Arbeit. Die Mannschaft spielt mit einigen Routiniers, 
diese zeigen den jungen Spielern auch wo es lang geht. Die Mannschaft spielt in 
der Kreisliga und hofft am Saisonschluss auf die Play off Runde. Auch hier wäre 
eine bessere Trainingsbeteilgung der jüngeren Spieler beim Herrentraining wün­
schenswert. Denn gerade die jungen Spieler haben in der Technik doch einige 
Defizite. 
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Grosse Nachwuchsprobleme hat leider die alte Herren. Die Trainingsbeteiligung 
ging doch freitags stark zurück. Mitmachen kann hier fast jeder und ist gerne ge­
sehen. Die Trainingszeiten sind freitags ab 20.00 Uhr in der Grundschule. Wir 
würden uns über mehr Trainingsbeteilgung sehr freuen. 

Bertin Pajung und Mathias Bode übernahmen zu Saisonbeginn die männliche B-
Jugend. Leider zeigte die Mannschaft um den guten Torwart Daniel Gloth in den 
ersten Spielen nicht ihr wahres Leistungsvermögen. Die Übungsleiter schienen 
schon an ihren Fähigkeiten zu zweifeln. Doch ein Sieg gegen Duderstadt rückte 
die Mannschaft doch wieder ins rechte Licht. Mannschaft und Trainer sind mit 
Engagement bei der Sache. Doch einige Spieler sind nicht bereit sich im Spiel 
bis letzten zu verausgaben. Die Folge sind neben der fehlenden Kondition auch 
sehr starke Leistungsunterschiede innerhalb der Mannschaft. Dies liegt an der 
Trainingsintensität, die jeder einzelne in den Übungsstunden erbringt. Das Er­
gebnis spiegelt sich auch in der Tabelle wieder. Würden alle Spieler regelmässig 
alle Trainingseinheiten absolvieren könnte die Mannschaft eine Plazierung im 
oberen Tabellendrittel erreichen. Bis dahin muss die Mannschaft hart an sich ar­
beiten und die Trainer viel Überzeugungsarbeit leisten, damit sich die Mann­
schaft auch einspielen kann. Die Trainer haben erste Schritte dazu gemacht nun 
ist die Mannschaft am Zuge dies auch mit dem nötigen Willen um zu setzen. 
Chancenauswertung und Abwehrarbeit sind daher die ersten Grundlagen die hier 
erarbeitet werden sollen neben der Technikausbildung. In dieser Mannschaft 
kommt es auf jeden einzelnen an und jeder Spieler ist wichtig für die 
Mannschaft. 

Mit sehr viel Euphorie ist die männliche C-Jugend in die Bezirksligasaison ge­
startet. Auch Ehrgeiz und Einsatz stimmen und in der ersten Halbzeit halten die 
Spieler sich auch prächtig. Doch leider ist das Spiel der Mannschaft zu sehr auf 
die beiden Rückraumspieler Philipp und Florian zugeschnitten. Der grosse Rest 
der Mannschaft hat doch Probleme körperlich mit den anderen Mannschaften 
mit zu halten. Technisch ist die Mannschaft nicht viel schlechter als die anderen 
Mannschaften im Bezirk und mit Steven haben sie auch im Tor guten Rückhalt. 
Aber manchmal ist es die fehlende Cleverness die sich bietenden Chancen in To­
re zu verwandeln. So wird die Mannschaft, das Aushängeschild in der männli­
chen Abteilung, in den nächsten Wochen noch eine Menge in den Spielen dazu 
lernen, aber auch die grössten Pessimisten glauben, dass nach den Herbstferien 
fleissig Pluspunkte gesammelt werden. Trainer Klaus Straßmann ist mit der Trai­
ningsbeteiligung sehr zufrieden. Er wünscht sich von den Spielern, dass sie mit 

7 



8 



9 

mehr Konzentration und Einsatz ins Training gehen, damit sie dann auch den 
richtigen Schwung mit in die kommenden Spiele nehmen. Daher ist in den 
Herbstferien auch Training. 

Jens Meinshausen ist mit der Trainingsbeteiligung seiner Mannschaft zufrieden. 
Leider schmerzt der Verlust von Karsten Bode, denn so steht die Mannschaft oh­
ne Torwart da. Das zwingt Jens die Leistungsträger Marcel und Sven für jeweils 
eine Halbzeit ins Tor zu stellen. Auf Dauer ist dies aber keine Lösung alle hof­
fen, dass Karsten seinen Beschluss überdenkt und bald wieder der Mannschaft 
zur Verfügung steht. Das Spitzenspiel gegen die SG Hardenberg wurde in der 
kleinen rutschigen Halle in Nörten gespielt. Hier war die Mannschaft noch ohne 
Chance, aber vielleicht ändert sich dies im Rückspiel, wenn alle Spieler dabei 
sind und ihre Normalform erreichen und dabei den Ausnahmespieler der SG 
Hardenberg in den Griff bekommen. Ansonsten ist ein Platzierung zwischen 
Platz 2 bis 4 im Bereich des möglichen. 

Auch die männliche E Jugend ist mit sehr grossem Ehrgeiz bei der Sache. Doch 
leider ist hier eine recht schwankende Trainingsbeteiligung. Montags ist sie recht 
ansprechend während man die Spieler am Mittwoch mit einer Hand abzählen 
kann. Dies muss sich grundsätzlich ändern wenn man auf der eingeschlagenen 
Erfolgsspur bleiben will. Bis lang wurden zwei Erfolge errungen, aber die dicken 
Brocken, wie die HSG Lauterberg/Walkenried müssen noch gespielt werden. An 
diesen Mannschaften muss man sich messen wenn am Saisonende eine akzepta­
ble Plazierung erreichen will. Aber hier in der Mannschaft steht der Spass im 
und das Erlernen der Technik im Vordergrund. Als sehr positiv empfindet der 
Trainer, dass sich alle Spieler schon gleich zu Saisonbeginn in die Torschützenli­
ste eintragen konnten. Dies gibt Selbstvertrauen und Mut für die kommenden 
Spiele, die die Mannschaft absolvieren muss. Hier werden auch gerne noch Spie­
ler der Jahrgänge 89/90/91 gesucht, denn in dieser Mannschaft kommen alle 
Spieler zum Einsatz, wenn sie regelmäßig an beiden Trainingseinheiten 
teilnehmen. 
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Handball - 1. Damenmannschaft 

Die Vorbereitungsphasen waren durch ein umfangreiches Programm mit physischen, 
technischen und taktischen Inhalten gekennzeichnet. 
Durch eine relative Umformierung der Mannschaft war es auch leider nicht möglich, eine 
trainingsfreie Zeit verstreichen zu lassen. 
Die ersten beiden Spiele in der neuen Saison in der neuen Liga haben aber gezeigt, dass sich 
der Aufwand gelohnt hat. Sieht man von den 45-minütigen "Startproblemen" ab, konnte sogar 
noch das interessante Lokalderby gegen die HSG Northeim /H./H. deutlich gewonnen 
werden. Die in den letzten 15 Minuten gezeigten Leistungen sollten zum Maßstab der Saison 
1999/2000 werden. 
Schnelligkeit, Gewandtheit, individuelles Können und das Spiel im Team sind Punkte, die im 
Trainingsalltag geübt und im Spiel demonstriert werden sollen. 
Dadurch hoffen wir auf positive Spielergebnisse und einen attraktiven Handball, der mit uns 
die Moringer Fans optimistisch in die Zukunft blicken läßt. 

Dr. R. Kühne 
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MTV-Splitter 
Betrifft: Vereinsbus 

Ab sofort kann der MTV-Vereinsbus von Vereinsmitgliedern nach Rücksprache mit 
einem Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes und Herrn Werner Schulze Tel.: 
05554/1279 oder Herrn Gerald Horn Tel.: 05554/2560 oder 0172/5652003 ausgeliehen 
werden !! 



Die III. Damenmannschaft 

Die III. Damen kann auf einen siegreichen Saisonstart zurückblicken. Im 
ersten Punktspiel gegen den MTV Herzberg gab es einen leichten Sieg. 
Bereits zur Pause führten wir mit 1 1 : 4 Toren und gewannen mit 22 : 13 
Toren. Im zweiten Spiel in Northeim sollte es nicht so einfach werden. 
Nach ausgeglichener erster Spielhälfte konnten wir uns in der zweiten 
Spielhälfte steigern und die Führung immer weiter ausbauen. Mit einem 
22 : 15 Sieg traten wir die Heimfahrt an. Im Spiel gegen den HSV 
Göttingen verschliefen wir den Spielbeginn und lagen mit 1 : 6 Toren 
zurück. Zur Halbzeit hatten wir uns auf 6 : 8 Tore herangearbeitet. Auch in 
diesem Spiel steigerten wir uns nach dem Seitenwechsel. Aus einer stabilen 
Abwehr, die nur 5 Tore in der zweiten Halbzeit zu liess, erzielten wir im 
Angriff sehenswerte Tore und gewannen mit 17 : 13 Toren. Die 
kommenden Spiele sind gegen HSG Hattorf/Schwiegershausen 
(Tabellenerster), TSV Adelebsen (8. Tabellenplatz) und Grone (11. 
Tabellenplatz). 

Christine Schirmer 
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Handball - weibliche C-Jugend 

Der Saisonauftakt ist der neuformierten Mannschaft um Trainer Langner gänzlich mißlungen, 
die Verteidigung des in der letzten Saison errungenen Kreismeistertitels scheint vorerst in 
weite Ferne gerückt zu sein !?! 
Aber der Reihe nach: Nach Abschluss der letzten Saison mussten J. Husemann, S. Krüger, I. 
Bode, F. Hampel und T. Wienecke aus Altersgründen in die B-Jugendmannschaft des MTV 
wechseln. Tina Schulze (TW) beendete aus gesundheitlichen Gründen ihre Handballkarriere 
und auch Michaela Halm hing die Handballschuhe an den berühmten Nagel. 
Michaela Halm, in der Zeit, in der sie als Handballerin für den MTV aktiv war, war eine 
herausragende Akteurin und in jeder Hinsicht ein Vorbild. Schnelligkeit und Ausdauer, 
Spielwitz und Cleverness machten Michaela zu einer Spielerpersönlichkeit, an der sich ihre 
Mannschaft orientieren, aufrichten und nicht wenige Erfolge feiern konnte. Zielstrebigkeit, 
Pünktlichkeit, Verlässlichkeit, Trainingsfleiß und ein hohes Maß an Eigenmotivation, um nur 
einige Dinge zu nennen, waren Garant für ihre sportliche Erfolge im Handballbereich. 
Parallel zum Handballsport betrieb Michaela die Leichtathletik. 
Im "Blockmehrkampf Lauf" errang sie im Sommer 1999 die Deutsche Meisterschaft, ein Titel, 
den sich die ergeizige Michaela aufgrund ihrer oben beschriebenen Eigenschaften sicher hart 
erarbeitet und damit sehr verdient hat. An dieser Stelle, von Deinen ehemaligen Mannschafts­
kameradinnen und Deinem Handballtrainer Martin Langner die herzlichsten Glückwünsche 
und weiterhin alles, alles Gute. Dein fehlendes Mitwirken, Michaela, offenbart seit neuestem 
Defizite beim Tempogegenstoßspiel - oder anders gesagt, Du hast eine nicht zu schließende 
Lücke hinterlassen!!! Ich/wir bedauern das sehr, aber auf einem sportlich hohen Niveau läßt 
sich wahrscheinlich nur eine Sportart 100%ig betreiben !?! 

Neu zum Spielerinnenkader der C-Jugend sind S. Henne, S. Kukkukk, B. Armgart, J. Köps, 
L. Hartmann, E. Melle und K. Voges aus der eigenen D-Jugend hinzugekommen. 
Die Integration dieser Spielerinnen ist, wie die ersten Punktspielergebnisse zeigen, noch nicht 
abgeschlossen - es wartet noch viel Trainingsarbeit auf die Mannschaft und den Trainer, um 
dem Team den richtigen Feinschliff zu verpassen. 

Im ersten Punktspiel der Saison 1999 / 2000 gab es gegen den Kreisrivalen aus Rhumetal eine 
völlig unnötige 13:14 (3:9)-Heimniederlage. Dabei ließen die MTV-Mädchen in der 1. Halb­
zeit die taktische Disziplin und den nötigen Kampfgeist, den man gegen eine sehr körper­
betont, z.T. überhart spielende Mannschaft zum Siegen benötigt, völlig vermissen. 
Ängstliches Vorgehen vor dem gegnerischen Tor, Zurückhaltung fast aller Spielerinnen beim 
Torwurf (jede schob die Verantwortung der Nebenspielerin zu) und eine z. T. katastrophale 
Abwehrarbeit ließen die HSG Rhumetal bis zur 24. Minute fast uneinholbar auf 2:9 Tore 
enteilen. 
In der zweiten Halbzeit dann ein verändertes Bild. Die MTV-Girls besannen sich auf ihr 
Können, bäumten sich gegen das drohende Debakel auf und verkürzten den HSG - Vorsprung 
kontinuierlich. Durch konzentrierte Abwehrarbeit ließen sie mehrfach minutenlang keinen 
HSG-Treffer mehr zu, im Angriff lief das Tempogegenstoßspiel in der 2. Halbzeit besser. 
Beim Spielstand von 11:12 und 12:13 für die HSG Rhumetal unterliefen der MTV-Abwehr bei 
eigener Überzahl dann doch noch zwei Abwehrschnitzer, die die HSG zu jeweils einem 
Zwei-Tore-Vorsprung nutzte. Der 13:14-Anschlusstreffer für den MTV fiel zwar schon über 
eine Minute vor Schluss, doch die Moringerinnen brachten den Ball nicht noch einmal im 
HSG-Gehäuse unter. 
Im zweiten Punktspiel mussten die MTV-Mädchen beim TSV Adelebsen antreten. Die 
Saisonauftaktniederlage noch in guter Erinnerung, wollte man es im zweiten Spiel besser 
machen. Die Mannschaft begann auch sehr schwungvoll und mit mehr Selbstvertrauen. Aber 
durch technische Fehler und Konditionsmängel, vor allem beim Tempogegenstoßspiel, bauten 
die MTV-Mädchen ihre Gegnerinnen immer wieder auf, und konnten ihrerseits lediglich einen 
Zwei-Tore-Vorsprung herausarbeiten. Erst zur Halbzeit gelang den Moringerinnen beim 9:6 
der erste Drei-Tore-Vorsprung. 
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Gleich nach Wiederbeginn erzielte der MTV das 10:6, doch wer glaubte, dass die MTV-Girls 
endlich befreit aufspielen und aus einer sicheren Abwehr ihr gewohntes Konterspiel aufziehen 
würden,sah sich getäuscht. Individuelle Abwehrfehler und eine schlechte Wurfausbeute ließen 
den Vier-Tore-Vorsprung am Ende wieder auf zwei Tore zusammenschmelzen. Der 16:14-
Sieg war insgesamt aber doch verdient. 
MTV: S. Armgart (5), J. Hillemann (2), M. May, K. Pfüller (6), B. Armgart, L. Hartmann (2), 
S. Henne, J. Köps (TW), S. Kukkukk (1) und E. Melle 

Im dritten Punktspiel waren die Mädchen des MTV Grone zu Gast in der Moringer KGS-
Sporthalle. Diese Partie ähnelte in ihrem Verlauf der Auswärtsbegegnung in Adelebsen. Die 
Moringerinnen, in ihrer Spielanlage überlegen, konnten sich durch zahlreiche individuelle 
Fehler in der Abwehr, aber auch durch schlechtes Paßspiel beim Tempogegenstoß keinen ent­
scheidenden Vorsprung erarbeiten. Im Gegenteil, wie schon in den beiden vorangegangenen 
Spielen, wurden zahlreiche gute Torwurfmöglichkeiten und darüber hinaus noch zwei 
Siebenmeterwürfe vergeben. Aber auch die offensive Abwehr zeigte sich nicht immer im Bilde, 
sodass der MTV Grone zeitweise sogar mit einem Tor in Führung lag. Das war auch kurz vor 
Spielende so. Glücklicherweise erzielte S. Armgart 12 Sekunden vor dem Schlusspfiff noch 
den verdienten Ausgleichstreffer zum 13:13-Unentschieden. 
MTV: S. Armgart (6/1), J. Hillemann (1), M. May, K. Pfüller, B. Armgart, L. Hartmann (6), 
S. Henne, J. Köps (TW), E. Melle und K. Voges 

Mit 3:3 Punkten und 42:41 Toren liegt die weibliche C-Jugend nach Minuspunkten derzeit nur 
auf dem 5. Tabellenplatz. Das nächste Spiel gegen Heiligenstadt (06.11.99, 15.30 KGS-Halle) 
wird zeigen, ob die Hoffnung berechtigt ist, weiter in der oberen Tabellenhälte mitzuspielen, 
oder ob sich am Ende der Saison die Mannschaft eher am Tabellenende wiederfinden wird. 

An dieser Stelle möchte sich die Mannschaft nebst Trainer bei unserem Trikot-Sponsor, Herrn 
Bernd Kleve, BP-Station Moringen ganz herzlich bedanken. In einer Zeit schlechter wirt­
schaftlicher Konjunktur und knapper werdender finanzieller Ressourcen ist dieses Engagement 
für dieses Team im MTV Moringen besonders hoch einzuschätzen. 
Herzlichen Dank dafür !!! M. Langner 

Die C-Jugend beim Anprobieren der neuen Trikots mit Bernd Kleve / BP-Station, Moringen 
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Weibliche A-Jugend 

Wenn man bedenkt, daß das Bestehen der weiblichen A-Jugend nach Beendigung 

der letzten Saison am seidenen Faden hing, weil letztendlich nominell nur sieben 

A-Jugendliche den Kader bildeten, war die Qualifikation über Relegationsspiele 

für die Oberliga schon im Vorfeld ein großer Erfolg. Trotz unermüdlicher 

Bemühungen ist es uns nicht gelungen weitere altersgerechte Spielerinnen für die 

Oberligamannschaft zu gewinnen. Lustlosigkeit, Angst vor zu hohen 

Anforderungen, Zeitmangel und andere private Interessen wurden als 

Begründungen genannt. Doch zum Glück fand sich doch noch eine Spielerin, die 

die Herausforderung und den Aufwand, in der Oberliga zu spielen, nicht scheute. 

Die erst 15-jährige Sabrina Crzan wechselte aus der B-Jugend der HSG Plesse im 

Juni dieses Jahres zu uns und hat sich durch viel Einsatz und Ehrgeiz beim 

Training toll entwickelt. Außerdem ergänzen und verstärken uns bei den 

Punktspielen Spielerinnen aus unserer B-Jugend. 

Der Saisonstart verlief sehr vielversprechend. Mit einem 26:28 Auswärtssieg bei 

der heimstarken HSG Isenhagen, einen Mitfavoriten auf den Titel, gelang uns 

eine kleine Überraschimg. Das erste Heimspiel gewannen wir mit 31:14 gegen 

den noch amtierenden Niedersachsenmeister SG Misburg, der sich dieses Jahr 

schwach präsentierte. Am dritten Spieltag gingen wir leider klar mit 28:18 beim 

großen Favoriten Hattorf/Schwiegershausen unter. An diesem Tag standen wir 

völlig neben uns und hatten keine Chance. Der Gegner ist eine eingespielte 

Mannschaft und war uns altersmäßig und physisch überlegen. Wir lassen jetzt 

aber nicht die Köpfe hängen und werden aus dieser Niederlage lernen und den 

Blick nach vorne richten. 

Andreas + die A-Jugend 
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Die weibliche B-Jugend 

Nach den Sommerferien und der viel zu langen Sommerpause begann die 
Mannschaft Anfang September mit der Saisonvorebereitung. Hier musste in 
den Grundlagen neu begonnen werden. Besonders freut es mich, dass Nina 
Kluge wieder zur Rückkehr in die Mannschaft bewegt werden konnte. 
Konidtionelle Defizite konnten auch bis Anfang Oktober noch nicht wieder 
aufgeholt werden. Aber durch Läufe in der Halle hoffe ich, dass die 
Mannschaft konditionell doch weiter zu legt, damit wir die Mannschaften 
mit Tempospiel bezwingen können. Leider fehlt den Spielerinnen doch die 
Einsicht, dass die die Kondition die wichtigste Grundlage für ein 
Handballspiel ist. Aber auch in der Technik und beim Erlernen der 
Aktionsgrundmuster sind einige Spielerinnen nicht so ganz bei der Sache. 
Aber auch dieses Fehlverhalten werden wir abstellen. Der Auftaktsieg 
gegen Grone sollte nicht überbewertet werden, denn nach starkem Beginn 
liess die Mannschaft doch konditionelle und spielerische Defizite erkennen. 
Leider hat die Mannschaft auch mit Verletzungssorgen zu kämpfen. Selten 
ist daher die komplette Mannschaft beim Training. Positiv zu vermelden 
ist, dass Sabrina Krüger und Karina Husemann sehr gern gesehne 
Spielerinnen in der weiblichen A - Jugend sind. Bei den wenigen Spielen ist 
dies ein sehr guter Ausgleich und die Spielerinnen sammeln schon 
höherklassig Erfahrung, die ihnen in der Zukunft helfen werden sich 
spielerisch in der Oberliga zu bewähren. Leider fehlt Linda Schneider hier 
der Einsatzwillen und Bereitschaft alles für die Mannschaften zu geben. 
Diese doch sehr talentierte Spielerin ist nicht gewillt mehr als das minimale 
zu zeigen. Ehrgeiz scheint bei Linda ein Begriff zu sein, den sie bei sich 
gestrichen hat und sich so um die Chance bringt sich handballerisch weiter 
zu entwickeln. Schade! Positiv in der Mannschaft ist der von mir ernannte 
Spielführer. In den meisten Sachen ist Sabrina Krüger Vorbild für die 
Mannschaft und man kann sich auf sie verlassen. Wenn sie es auch noch 
schafft die konditionelle Forderung zu erfüllen, hätte ich die optimale 
Mannschaftsführerin gefunden. 
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Kurz notiert! 
1. Damenmannschaft - Reisemöglichkeit zu den Auswärtsspielen 

Zu den Auswärtsspielen unserer Oberliga- Damenmannschaft soll in der gerade 
begonnenen Saison 1999/2000 ein Reisebus der Firma Weihrauch eingesetzt werden. 
Fans, die unsere Mannschaft in den auswärtigen Sporthallen unterstützen möchten, 
und oder die Geselligkeit am Sport mögen, können gegen einen angemessenen Kosten­
beitrag mit der 1. Damenmannschaft zu den Auswärtsspielen reisen. 
Auskünfte in dieser Angelegenheit erteilt H.H. Schulz, Tel.: 0170/2372342 !!! 
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Handball - weibliche D-Jugend 

Die weibliche D-Jugendmannschaft des MTV Moringen nahm am Ende der abgelaufenen 
Saison 1998/99 als Kreismeister an der Vorrunde zu den Bezirksmeisterschaften teil. 
Dort gelang ihr, wir berichteten bereits, ein dritter Platz hinter dem MTV Grone und dem 
MTV Seesen. 
Martin Langner, der die Mannschaft als Interimstrainer seit Dezember 98 begleitet hat, 
war dann ganz froh, nach Abschluss der Saison, mit Fabienne Trautmann, eine im jüngeren 
Jugendbereich kompetente Nachwuchstrainerin gewonnen zu haben. Fabienne hilft seit 
mehreren Jahren ihrer Mutter Gaby Trautmann beim Training unserer Mini- und E-Jugend-
mannschaft. 
Im Trainergespann Fabienne Trautmann und Claudia Spinnhoff (eigene A-Jugend) startete 
die weibliche D-Jugendmannschaft in die Saison 1999 / 2000. 
Gegen den TSV Badenhausen 3 gab es zum Punktspielauftakt eine deftige 24:02-Heimnieder-
lage. 
Danach hatte das Engagement von Fabienne ein frühes Ende. Im sechswöchigen Frankreich­
urlaub, der sollte eigentlich viel kürzer sein, traf Fabienne ihre große Liebe. 
Alle Handballinsider wissen mittlerweile, dass Fabienne, die der 1. Damenmannschaft der HSG 
Northeim /Ham./Hil. ebenso nicht mehr zur Verfügung steht, im September nach Tourlaville / 
Frankreich umgezogen ist. 
Von dieser Stelle, liebe Fabienne, noch einmal herzlichen Dank für die jahrelang geleistete 
Arbeit im weiblichen Handballbereich des MTV Moringen und alles Gute für Deine / Eure 
Zukunft. Hoffentlich schaut ihr bald mal in Moringen rein !!! 

Die Nachfolge von Fabienne hat kurzfristig Martina Büttner (geb. Barnkothe) übernommen. 
Zusammen mit Claudia Spinnhoff wollen die beiden an frühere Erfolge anknüpfen. 
Gegen die HSG Schoningen/Uslar/Wiensen und gegen die HSG Lauterberg gab es denn auch 
zwei knappe MTV-Erfolge. 

Die Redaktion 
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Bericht vom Schiedsrichterwesen der Gesamthandballabteilung 

Die kleinste Sektion in der Handballabteilung bereitet uns die größten Kopfschmerzen. In 
dieser Saison sind die Schiedsrichter doch sehr stark beansprucht so viele Ansetzungen, wie 
in dieser Hinserie habe ich die letzten Jahre nicht erhalten. Erschwert wird die Sache 
dadurch, dass einige Schiedsrichter auch bei uns im Verein beruflich stark angespannt sind 
und sie momentan nicht mit der Leitung der Spiele betraut werden können. Auch haben sich 
Jessica Koschmieder und Nadine Gloth für Spiele auf Bezirksebene qualifiziert. Herzlichen 
Glückwunsch. So sind von meinen Einzelschiedsrichtern nur die Hälfte verfügbar. 
Spielrückgaben kosten Geld lassen sich aber bei dem kleinen Kader nicht vermeiden. 
Deshalb: 

Anmeldungen nehmen entgegen: 

Gabi Trautmann, Lange Straße 7; 37186 Moringen Tel 05554/1002 
Christine Schirmer, Kampfeldstraße 9; 37181 Hardegsen Tel 05503/8873 
Hans-Hermann Schulz, Mannenstraße 37; 37186 Moringen Tel 01702372342 

Bei den genannten Personen erfahrt ihr auch die Termine, wann dieser Lehrgang stattfindet. 
In der Hoffnung auf viele Anmeldungen verbleibe ich bis zum nächsten Bericht euer VSO. 

Steilen wir nicht genügend Schiedsrichter drohen uns Mannschaftsstreichungen'!! 

Die Handballabteilung braucht Schiedsrichter. Man muss nicht alleine pfeiffen. Im Gespann 
geht es alles viel einfacher und besser. 

Wir, die Schiedsrichterkameraden erwarten euch. 

Werdet Schiedsrichter 



Bericht für den Blickpunkt. Abteilung Volleyball 

Seit Beginn der Saison 1999/2000 wird im Volleyball mit neuer Zählweise ge­
spielt (3 Gewinnsätze bis 25 Punkte im Rally-Point-System, max. 4 Sätze bis 25, 
mit mind. 2 Punkten Vorsprung). Nunmehr kann nicht nur die Mannschaft 
Punkte erzielen, die das Aufschlagrecht hat. War demnach bei einem Fehler der 
Gegner die aufschlagende Mannschaft, erhält er einen Punkt und schlägt wieder 
auf. War der Gegner die annehmende Mannschaft, erhält er einen Punkt und 
gewinnt das Aufschlagrecht. 

Die Saison hat für unsere Mannschaft, trotz der geänderten Zählweise, vielver­
sprechend begonnen. In einem spannenden 3-Satz-Spiel konnten wir die Mann­
schaft vom TSV Sudheim eindeutig mit 3 : 0 Sätzen (25:19, 25:19 und 25:16) 
besiegen. 

Termine für die Heimspiele: 

Montag. 13.09.1999 
MTV Moringen - TSV Sudheim 

Montag. 17.01.2000 
MTV Moringen - MTV Garlebsen/Ippensen 

Montag. 07.02.2000 
MTV Moringen - SSV Nörten-Hardenberg 

Montag. 13.03.2000 
MTV Moringen - DJK Senioren Northeim 

Montag. 27.03.2000 
MTV Moringen - TGN'ten Northeim 

Die Heimspiele finden jeweils um 20.00 Uhr in der Sporthalle An der Burgbreite 
statt. Über Zuschauer würden wir uns freuen. 

Für alle diejenigen, die sich für die Volleyball-Hobbyrunde interessieren 
noch eine wichtige Nachricht! 
Ab sofort können die Spielergebnisse der Volleyball-Hobbyrunde sowie die 
aktuelle Tabelle im Internet unter folgender Adresse nachgelesen werden: 
www.mkc.de 

Andrea Horn 

http://www.mkc.de


Leichtathletik Schüler 

Die Bahnsaison der Leichtathleten neigt sich Ihrem Ende entgegen. Die letzten Wettkämpfe der 
Saison fanden am 22.9.1999 in Greene und am 10.10.1999 in Kaiefeld statt. 
In Greene konnten Jan-Erik Drews und Tobias Gehrke Ihre persönlichen Bestleistungen im 
Dreikampf der Schüler M 9 bzw. M 8 nochmals verbessern. Mit 935 bzw. 920 Punkten gewannen sie 
in Ihren Altersklassen. Auch die Dreikampf-Mannschaft belegte in der Besetzung Jan-Erik Drews, 
Tobias Gehrke, Sebastian Heiler, Manuel Zech und Tilo Schoppe den ersten Platz. 
Weitere Einzelergebnisse im Dreikampf der Schüler und Schülerinnen D: 

Manuel Zech (M 9): 742 Punkte ( Platz 4 ) 
Tilo Schoppe (M 9): 554 Punkte ( Platz 7 ) 
Sebastian Heiler (M 8): 760 Punkte ( Platz 2 ) 
Jan Braun (M 8): 431 Punkte ( Platz 5 ) 
Lars Gehrke (M 6): 332 Punkte ( Platz 7 ) 
Dennis Helmis (M 8): 319 Punkte ( Platz 8 ) 
Lena Barnkothe (W 9): 944 Punkte ( Platz 4 ) 
Vanessa Rieske ( W 7): 770 Punkte ( Platz 3 ) 
Maren Bremer (W 8): 564 Punkte ( Platz 10 ) 
Mareike Heiler ( W 6 ): 325 Punkte ( Platz 13 ) 

Die Ergebnisse des landesoffenen Sportfestes in Kalefeld liegen noch nicht vor. Sie werden im 
nächsten Blickpunkt veröffentlicht. 

Nach den Herbstferien beginnt das Wintertraining in der Sporthalle (freitags 15:00 Uhr bis 
16:30 Uhr). 
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TERMINE TERMINE TERMINE TERMINE !!!!!!!!!! 

MTV- Kinderturngruppen 

Am Nikolaustag, Montag 6.12.99 

Fahrt nach Göttingen in die Stadthalle 

Weihnachtsmärchen "Sterntaler" 

Abfahrt 14.00 an der KGS Turnhalle 

Am Dienstag, 7.12.99 

Fahrt nach Hannover - Einkaufsbummel, Theaterbesuch 

Abfahrt 11.00 Uhr an der KGS Turnhalle 

Zum krönenden Abschluß des Tages 

"WELCOME 2000" 
- die Revue zur Jahrtausend-Wende! 

Am Montag, 13.12.99 

Weihnachtsfeiern in der Turnhalle 

alle Turngruppen 

Die Zeiten der einzelnen Gruppen werden noch bekannt­

gegeben ! 

Laßt Euch überraschen !!!!! 

TERMINE 

BITTE 

VORMERKEN !!!!!!!!!!! 



Redaktionsschluss für 
die nächsten Ausgaben : 

Ausgabe 4/1999 = 03. Dezember 1999 
Ausgabe 1/2000 = 05. März 2000 

Weitere Abgabetermine 
werden noch bekanntgegeben ! 

Berichte für den Blickpunkt bitte nur noch 
m a s c h i n e g e s c h r i e b e n 

einreichen ! 

Termine bitte unbedingt einhalten ! 
Herzlichen Dank ! 

Das Redaktionsteam 
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BUNDESGERICHTSHOF 

Ablösezahlungen bei 
Amateuren sittenwidrig 
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Quelle: HNA, 28.09.99 

KARLSRUHE • Amateur-Fuß-
ballvereine dürfen für ihre 
Spieler keine Ablösesummen 
mehr verlangen, wenn diese den 
Verein wechseln und Vertrags­
spielerwerden oder bleiben. Mit 
einem entsprechenden Grund­
satzurteil erklärte der Bundes­
gerichtshof (BGH) am Montag 
in Karlsruhe die bisher üblichen 
Ablösezahlungen für sittenwid­
rig. Die Geldforderung versto­
ße gegen das Grundrecht der 
Berufsfreiheit der Spieler, hieß 
es in der Begründung, in der au­
ßerdem ausdrücklich Bezug ge­
nommen wird auf das soge­
nannten Bosmann-Urteil des 
Europäischen Gerichtshofs 

(EuGH) von 1996. Es hatte Ab­
lösesummen für Profi-Spieler 
der EU-Staaten untersagt. 

Das Urteil wird maßgeblich 
damit begründet, daß die Be­
troffenen den Beruf des Fuß­
ballspielers nur dann ergreifen 
könnten, wenn sie einen Verein 
fänden, der die Ablösesumme 
zahle. Die Einschränkung der 
Berufsfreiheit sei aber nur we­
gen überragend wichtiger Ge­
meinschaftsgüter gerechtfer­
tigt. Dies sei hier nicht gegeben. 
Auch wenn Fußball angesichts 
seiner Popularität als wichtiges 
Gemeinschaftsgut angesehen 

werden könne und die Förde­
rung der Jugendarbeit im Inter­
esse der Allgemeinheit als sinn­
voll erscheine, sei die Entschä­
digungsregelung nicht zu recht­
fertigen. Denn sie diene nicht in 
erster Linie ideellen, sondern 
wirtschaftlichen Zwecken, 

In dem konkreten Fall hatte 
der niedersächsische Turn- und 
Rasensportverein Grönenberg 
Melle (bei Osnabrück) für den 
Wechsel von zwei Spielern zum 
Regionalligisten VfL Osna­
brück eine Ablöse von insge­
samt 50 000 Mark verlangt. 
Diese Zahlungen sind üblich 
und werden von den Fußball­
vereinen als Ersatzleistung für 
ihre Ausbildungskosten be­
trachtet. Die Amateurvereine 
vertraten die Ansicht, daß an­
dernfalls die Großen die Früch­
te der Kleinen pflücken würden. 

Der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) hatte die Summe einst 
selbst auf 25 000 Mark pro 
Spieler festgelegt, Sie galt für 
Amateure, die als Vertragsspie­
ler verpflichtet werden und 
hierfür - trotz Amateurstatus -
regelmäßige Bezüge oberhalb 
der Steuerfrei grenze erhalten. 
(AZ: Bundesgerichtshof II ZR 
305/98). (AP) 
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